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An den Nachruhm pfleg’ ich nicht zu denken,
der ist für andere, nicht für mich

Johann Wolfgang von Goethe
Leben, Werk und Wirkungsgeschichte

im Spiegelbild der Presse seit 1832

Franz Josef Wiegelmann
wurde 1949 in Hamm (West-
falen) geboren. Nach dem
Abschluss seiner kaufmänni-
schen Ausbildung arbeitete er
zunächst als Bürokaufmann in
Unna. 1970 Eintritt in die
Bundeswehr; Ausbildung zum
Offizier und Verwendung als
Personal- und Presseoffizier. Seit
seinem Ausscheiden aus der
Bundeswehr 2003 widmet er sich
neben der Archivierung verstärkt
auch der Auswertung seines
historischen Pressearchivs, das
nahezu 40000 Zeitungen und
Zeitschriften vom 16. Jahrhun-
dert bis heute versammelt. In
den vergangenen Jahren hat er
Teile seiner Sammlung einer
breiteren Öffentlichkeit in themen-
gebundenen Ausstellungen prä-
sentiert. Darüber hinaus verfasst
er Aufsätze und hält Vorträge zu
pressegeschichtlichen Themen.
Franz Josef Wiegelmann ist ver-
heiratet und lebt mit seiner
Familie in Siegburg.

[...] Das Buch soll nicht nur eine
literarisch interessierte Leser-
schaft, die sich besonders Goethe
verbunden fühlt, erreichen, son-
dern auch die Leser, die sich 
für Fragen und Probleme der
deutschen Zeitungs- und Presse-
geschichte, sowie der Geschichte
des 19. und 20. Jahrhunderts
interessieren. Es wäre erfreulich,
wenn es dazu beitragen könnte,
dass nicht nur die deutschen
Klassiker, sondern auch die
historischen Tagespublikationen
wieder im Original gelesen und
beachtet werden. Hier ist noch
mancher Schatz zu heben!

Franz Josef Wiegelmann

[...] Die Zwiespältigkeit der Deutschen ihrem größten
Dichter gegenüber erscheint geradezu als Konstante dieses
Pressespiegels, weil sich hier drastisch Bewunderung und
Verachtung, Lob und Polemik immer wieder gleichzeitig
artikulieren. Zu den Perlen dieser Sammlung gehören
Artikel über Goethe und Spinoza und Goethe und die
Juden, die an Einsicht und Fairness manche gleichzeitigen
Verlautbarungen des offiziellen Wissenschaftsbetriebs in
den Schatten stellen. [...]

Aus dem Vorwort von 
Katharina Mommsen
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